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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. In der 27. Sitzung der 1. Kammer 
vom 23. d. M. kam bei Gelegenheit eines Antrages 
auf Abänderung einzelner Paragraphen der Verfaſſungs⸗ 
urkunde die Frage zur Erwägung: auf welchem Wege 
ſolche Abänderungen geſetzmäßig erfolgen könnten. Die 
Linke ſprach ſich gegen die aufgeſtellte Anſicht aus, 
daß die Verfaſſungsänderungen nebenher beſchloſſen 
würden, und verlangte von der Regierung vielmehr 
beſtimmte Vorlagen, die nicht eingegangen ſind. — 
In der 27. Sitzung der 2. Kammer vom 23. Febr. 
ward mit Berathung des Staatshaushaltsetats fort- 
gefahren. — Die Wiedereröffnung des Kroll'ſchen 
Etabliſſements hat am 24. Februar ſtattgefunden. 

Sachſen. Guſtav Kühne, der Herausgeber der 
Zeitſchrift „Europa“, ift in Sieten Tagen zu 3. Wochen 
Gefängniß verurtheilt worden, weil er in einer 
Beſprechung der Gladſton'ſchen Briefe über Neapel 
nach dem Erkenntniſſe „gegen die Achtung verſtoßen 
hat, die ein ſächſiſcher Unterthan gegen eine der ſäch— 
ſiſchen Regierung befreundete Regierung haben muß“. 
— Von dem in den letzten Tagen des vorigen Jahres 
in Leipzig entſprungenen Fabrikanten Schwedler aus 
Lindenau find ſichere Nachrichten eingelaufen, daß der— 
ſelbe vor Kurzem über Rotterdam in England einge- 
troffen iſt. 

Baiern. Nachdem die einzelnen Etatsanſätze in 
der 2. Kammer berathen find, hat die allgemeine De- 
batte über das geſammte Einnahme- und Ausgabe: 
budget begonnen. Die Verhandlung mit dem Finanz- 
miniſter und der Linken wurde ſehr lebhaft. Der Ab- 
geordnete Reinhardt entrollte ein zwei bis drei Ellen 
langes Dokument, das eine von ihm gefertigte tabella— 
riſche Zuſammenſtellung aller Hauptpoſttionen des Etats 
ſeit dem Jahre 1819 enthielt. An der Hand dieſer 
Arbeit wies er die allmälige Erhöhung der Etats- 
anſätze nach und warf ſchließlich, nachdem Dë heraus- 
geſtellt, daß die jetzige Finanzperiode 8 Millionen mehr 


erfordere, als die von 1819, die Frage auf, ob das 
jetzige Syſtem 8 Millionen mehr werth ſei, als das 
von 18192 

Würtemberg. Die Kammer hat am 19. d. 
M. 50,000 Gulden zur Unterſtützung armer Aus- 
wanderer nach dem Antrage der Regierung bewilligt. 

Baden. Der Großherzog leidet bedeutend an der 
Gicht. — Eine Bekanntmachung des Miniſteriums 
verkündet, daß auf Grund eines Staatsvertrages über 
Bruchſal eine Verbindung der Telegraphen mit Wirz 
temberg, und damit zugleich mit allen Ländern des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Telegraphenvereines, vom 15. d. 
M. ab hergeſtellt ſei. 

Frankfurt a. M. Der Bundespreßgeſetzentwurf, 
den man ſchon aufgegeben wähnte, ſoll neuerdings 
wieder aufgenommen und der preußiſchen Regierung 
zur Begutachtung überwieſen worden ſein. — Die 
Veräußerung der Nordſeeflotte ift bedingungsweiſe be- 
ſchloſſen und Preußen Hat üh bereit erklärt, die „Gefion“ 
für 260,000 Gulden und den „Barbaroſſa“ für 450,000 
Gulden anzukaufen und dafür 100,000 Gulden Ab- 
ſchlagszahlung ſofort zu leiſten, damit die Flotte bis 
Ende März unterhalten werden könne. Würde von 
einer anderen Bundesregierung ein höheres Gebot bis 
zum 1. April erfolgen, ſo würden die Schiffe an dieſe 
übergehen. — In einer Sitzung der letzten Tage hat 
ſich der Bund auch mit den ſchleswig holſteiniſchen 
Angelegenheiten beſchäftigt. $ 

Naſſau. Auch im Weſterwalde ſoll ein ſehr 
betrübender Nothſtand herrſchen. 

Heſſen-Darmſtadt. Am 18. Februar fand 
in Mainz eine Zuſammenkunft heſſiſcher und auswär⸗ 
tiger Deutſchkatholiken zur Berathung darüber ſtatt, 
wie ſie ſich dem Andrängen gegen ihren Glauben ent: 
gegenſtellen könnten. Ein neuer Hirtenbrief des Biſchofs 
von Mainz kämpft ſehr heftig gegen dieſe Religions- 
genoſſenſchaft, und tritt außerdem mit auffallender 
Entſchiedenheit für die Freiheit der katholiſchen Kirche 
dem Staate gegenüber, beſonders in Bezug auf die 
Schule, auf. i 


Heſſen-Kaſſel. Die Verfolgung des Dr. Kellner 
hat nichts gefruchtet. Er hat bereits von Brüſſel 
aus geſchrieben, wie er im Begriffe ſtehe, ſich nach 
London einzuſchiffen. — Im Fulda'ſchen greift der 
Nothſtand auf Höchft bedenkliche Weiſe um fih. — 
Die Mitglieder des ſtändiſchen Ausſchuſſes, welche zu 
2 reſp. 1 Jahr Feſtung verurtheilt wurden, find be- 
reits mit Ausnahme Henkel's verhaftet. Letzterer 
hat ſich klüglicherweiſe bei Zeiten aus dem Staube gemacht. 

Oldenburg. Der Entwurf eines revidirten Staats 
grundgeſetzes iſt veröffentlicht worden. 


ere . 

Die Zollkonferenzen in Wien follen dem Verz 
nehmen nach erſt zwiſchen dem 15. und 20. März 
geſchloſſen, alfo bis zum Beginne der Berliner Zoll: 
konferenz fortgeſetzt werden. Die Bevollmächtigten 
follen ſich jetzt definitive Vollmachten von ihren Ne: 
gierungen erbeten haben. — Nachdem die vom k. k. 
Kriegsgerichte in Peſth den des Hochverraths angeklagten 
38 Flüchtlingen geſtellte 90tägige Friſt verfloſſen ift, 
werden wahrſcheinlich nächſtens in Peſth mehrere Ur- 
theile in contumaciam zum Vollzuge kommen. Unter 
den durch die Amtsblätter Vorgeladenen befinden ſich 
Pulßky, A. Teleki, Lukas (der Feldſuperior), Med- 
nyansky u. A. — In Venedig iſt in dieſen Tagen 
ein Mann wegen politiſcher Verläumdung eines Beamten 
zu drei Jahr ſchwerem Kerker verurtheilt worden. 


Franz. Republik. 

In Bezug auf die Nordbahn, die Bahn von 
Greil nach St. Quentin und von Amiens nach Bou- 
logne find die Konzeſſionen unter der Bedingung auf 
99 Jahre, vom 10. September 1848 ab, verlängert 
worden, daß auf Koſten der Geſellſchaft eine Bahn 
von St. Quentin nach der belgiſchen Grenze bei Eckeln 
erbaut wird, um über Charleroi, Namur und Lüttich 
eine direkte Eiſenbahnſtraße von Paris nach Mord- 
deutſchland zu erhalten. — Sechs Räthe des Appella- 
tionsgerichts zu Algier find, wahrſcheinlich als Miß⸗ 
liebige, abgeſetzt worden. - 


Großbritannien und Irland. 

Es iſt gewiß, daß die engliſche Regierung ſehr 
eifrig rüſtet und im Stillen viel mehr in dieſer Be- 
ziehung thut, als man vermuthen ſollte. — Die 
Flottenabtheilung aus dem Tajo iſt bereits in einem 
engliſchen Südhafen eingelaufen. — Man befürchtet 
eine plötzliche Beſetzung Belgiens durch die franzöſiſche 
Republik. — Das Miniſterium iſt am 20. Februar 
bei dem Antrage des Lord Palmerſton, in Betreff 
der Milizenbill, in der Minderheit geweſen. — Lord 
John Ruſſel hat feine Entlaſſung gegeben. "Wahr: 
ſcheinlich dürfte Lord Derby mit Bildung eines neuen 
Kabinets beauftragt werden. 


— 
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dergeſtalt aufge 


Lauſitziſches. 
Goͤrlitz, 24. Februar. (Perſonalnachrichten.) Es 
ſind in nachſtehenden Dörfern des Lübbener Kreiſes 
verpflichtet worden: Worhatz und Schulze zu Ge— 
richtsſchulzen für Choſſewitz und Lindow, und der 


Bauer Schneider zum Gerichtsmanne für erſteren Ort. 
Der Dr. phil. und Schulamtskandidat Zſchocke wurde 


als Rektor der Stadtſchule zu Baruth berufen. 


Sorau. Mit dem 23. Februar begann dort die 
2. diesjährige Schwurgerichtsperiode. a 


Luckau. 


Am 20. Februar iſt die Wahl des 


Gemeinderaths daſelbſt in allen drei Wahlklaſſen voll- 


endet worden. 


Muskau. Der Magiſtrat hat unterm 19. d. M. 
zur Wahl der Gemeindeverordneten Wahltermine an= 
beraumt, für die 1. Abtheilung am 26., für die 2. 
am 27. Vormittags 10 und für die 3. an demſelben 
Tage Vormittags 11 Uhr. 


Bautzen, 21. Februar. Am 15. d. M. iſt der 
Häusler Fehle zu Loga auf dem Wege von Drei- 
kretſcham nach Haufe, in das Schwarzwaſſer, an wel- 
chem hin ſein Weg führte, gefallen und hat darin 
ſeinen Tod gefunden. 


— 


— 


i e s D 
Einheimiſches. 
Gorlitz, 20. Februar. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Kreisgerichtsrath Haberſtrohm; 
d ZE: Hertrumpf; Gerichtsſchreiber: Referen⸗ 
ul. 
0) Der Droſchkenführer Friedrich Adolph Müller von 
hier iſt augeflagt, auf einer Öffentlichen Straße feinen Wagen 
ſtellt zu haben, daß dadurch der freie ie 
kehr verhindert ward. Es ſteht durch die Ausſage des Anz 
klagezeugen Polizeiſergeant Walter fet, daß am 29. Jan. 
d. J. der Wagen des Angeklagten mit einer Reihe Räder 
in den Rinnſtein, mit der andern Reihe Räder auf der 
Fahrſtraße der Nonnengaſſe vor der Wohnung des Ange⸗ 
klagten geſtanden hat, daß die Breite der Fahrſtraße von 
einem Rinuſtein zum andern, ohne die Buͤrgerſtege, auf der 
Stelle 21 Fuß betrug, daß nur etwa 5 Fuß Raum durch 
den Wagen weggenommen waren, 16 Fuß alſo zum Ver⸗ 
kehr frei blieben, daß die letzteren 16 Fuß für 2 Kutſch⸗ 
wagen Raum zum Aus weichen gewährten, fo daß ſelbſt ein 
Frachtwagen hätte vorbeifahren können. Da das Auf- 
ſtellen von Gegenftänden auf öffentlichen Straßen an ſich 
nicht ſtrafbar iſt, ſondern nur jenes, wodurch der freie Ver⸗ 
kehr oder (nach dem Strafgeſetzbuche von 1851) der Durch⸗ 
gang verhindert wird, fo erfolgte die Freiſprechung. 
2) Der Droſchkenführer Johann Gotthelf Stock ift 
deſſelben reihen angeklagt. Es hat am 29. Januar der 
Wagen des Angeklagten in der Nonnengaſſe unmittelbar 
inter der vom Rinnſtein in die Fahrſtraße hineinſtehenden 
umpe geſtanden und nur die Pumpenbreite eingenommen. 


Angeklagter wurde ebenfalls eko 


3) Desgleichen wurde der Droſchkenführer Karl Gottl. 
Zuſchke, von demſelben Vergehen, freigeſprochen. 
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4) Der Tagearbeitersſohn Johann Wilhelm Schmidt 
von hier wurde in Folge feines Zugeſtändniſſes, feines völlig 
entwickelten Unterſcheidungsvermögens (in Gemäßheit der 

§ 42., 43. und 341. des Strafgeſetzbuches) des Bettelns 
ZS ſchuldig erachtet und zu 48 Stunden polizeilicher Ge- 
fängnißſtrafe, ſowie den Koſten verurtheilt. 

5) Der Droſchkenführer Gottfried Pinkert iſt ange⸗ 


am 29. Januar ſeinen Wagen vor dem Hauſe No. 


klagt, 
10. auf dem Obermarkte ſo aufgeſtellt zu haben, daß der 
freie Verkehr verhindert ward. Im Einverſtändniß mit der 
Polizeianwaltſchaft wurde (in Ruͤckſicht auf § 171. der Berz 
ordnung vom 3. Januar 1849) die Anſetzung eines neuen 
170 und die Vorladung des Polizeiinſpektor Kiefert 
reſolvirt. 

6) Der Maurergeſell Simmt zu Radmeritz iſt mittelſt 
Mandat wegen unangemeldeter Fremdenbeherbergung zu 
1 Thlr. Geldbuße verurtheilt worden. 


Görlitz, 25. Februar. Die großartigen Leiftungen 
der Kinder, welche die Luftſpiele unter Direktion des 
Herrn Ed. Raſimi aus Neu-Pork ausführen, hatten 
am 23. und 24. keineswegs ein fo zahlreiches Pu- 
blikum angelockt, wie wir vermuthen konnten. Denn 
nach dem Empfange am erſten Abende zu ſchließen, 
gefielen die Anzüge der Künſtler ſchon jo, daß man 
es im Publikum nicht unter ſeiner Würde hielt, den 
ſilberflimmernden Kleidern entgegen zu applaudiren, eine 
Ehre, welche den Mimen im Theater ſehr ſelten zu 
Theil wird: wieviel zahlreicheren Beſuch hätte man 
erwarten müſſen, nachdem die dargebotenen turneriſchen 
und athletiſchen Kunſtſtücke wirklich ans Fabelhafte 
grenzten. Doch war dem, wie geſagt, nicht ſo: dem 
ziemlich beſetzten Sonntagsabende folgten am 23. und 
24. einigermaßen öde Raume. Doch genug von Lufi- 
ſprüngen und Burzelbäumen, Tricotapplaus und athle— 
tiſchen Stellungen, Unterhaltungen, welche beſſer in 
die Arena des Roßbändigers, als in die Hallen Thalia's 
gehören; gehen wir auf die mimiſchen Vorſtellungen 
der erwähnten Abende über! Die „Schleichhändler“ 
von Raupach waren, wie wir es bei Luſtſpielen ges 
wohnt ſind, vollkommen befriedigend beſetzt. Frau 
Echten war eine Julie v. Kickebuſch ohne Ueber⸗ 
treibung, Herr Steiner der langweilige Till ohne Rari- 
katur. Herr Wohlbrück hatte die Rolle des Bader 
Schelle, in welcher er mehrmals applaudirt ward. 
Doch wir müſſen geſtehen, daß uns der Gaſt in dieſem 
Genre nicht beſonders gefallen hat, zu welchem ihm 
ſchen die Figur fehlt. Zu einem Bader, wie er ofen- 
bar für dieſe Rolle gedacht worden iſt, gehört eine 
lange, hagere Perſönlichkeit. Abgeſehen von der Aeußer⸗ 
lichkeit, ſcheint uns der ganze Schelle eine zu grobkomiſche 
Figur, um von einem feinen Charakterzeichner, wie Herrn 
Wohlbrück, zweckmäßig dargeſtellt werden zu können. 
— Geſtern wirkte Herr Wohlbrück wieder als Klage— 
fanft in den „33 Minuten“ zur großen Ergötzlichkeit. 
— Die von früher her uns wohlbekannte Frau Bach⸗ 
mann trat geſtern in den „weiblichen Drilling en“ 
von Holtei zum erſtenmale mit einer wirklich vollen⸗ 
deten Leiſtung auf; ihre Ausſprache beim Geſange, 
Wee Haltung und Spiel, beſonders als gelehrte und 


als beſchränkte Tochter, waren höchſt gediegen und 
ließen es vergeſſen, daß die Perſon der Frau Bach⸗ 
mann mindeſtens mit der Rolle des naiven Kindes 
im Widerſpruche ſteht. Frau Bachmann wurde am 
Schluſſe gerufen. — Fräulein Lina Döring wird in 
der Wiederholung der „Schweizerfamilie“, welche zum 
Freitage angeſetzt iſt, das letztemal hier auftreten. 


Görlitz, 20. Februar. (Heiraths-Ausſteuer⸗ 
kaſſen.) Erfahrene und ſachverſtändige Männer haben 
von vorn herein gegen dieſe Privatkaſſen gewarnt, 
und diefe Warnung kann nicht dringend genug wieder⸗ 
holt werden. Dieſe ganz planloſen und auf gut Glück 
hin errichteten Kaſſen können ſich nicht halten, und 
dies iſt um ſo ſchlimmer, als gerade die ärmeren 
Klaſſen ſich dabei betheiligen. Die in kurzer Zeit ein⸗ 
getretene Calamität der Berliner Kaſſe, welche ſchon 
13,692 Mitglieder zählt, liefert den unumſtößlichen 
Beweis, daß jene Warnungen nicht nur gut gemeint, 
ſondern auch an der Zeit und richtig waren. Nach⸗ 
dem die Zahlungsunfähigkeit dieſer Kaffe herausge- 
treten iſt, hat man zwar vor, durch Abänderungen 
der Statuten noch einen Heilungsverſuch zu machen; 
aber es iſt vorauszuſehen, daß er mißglücken muß, 
denn es fehlt an jeder Garantie, es iſt ein in die 
Luft gebautes Haus ohne Boden. Möge ſich das 
hieſige Publikum, dem durch zwei Sparkaſſen das 
Mittel zu demſelben Zwecke gegeben iſt, möge es ſich 
bei Zeiten warnen, nicht durch Hoffnungen blenden 
laſſen: es iſt die Stimme eines Wohlmeinenden, die 
ihm dies ſagt. í K. 

Görlitz, 20. Febr. (Die Provinzial⸗Ge⸗ 
werbeſchule zu Görlitz betreffend). Dieſelbe 
wird am 1. April e. eröffnet werden. Als Lehrer 
bei derſelben ſind berufen worden: 1) der Dr. Brei⸗ 
denſtein, zeitheriger Lehrer des Königl. Gewerbe⸗ 
Inſtituts zu Berlin, als Direktor und Lehrer der Na⸗ 
turwiſſenſchaften, Chemie und Phyſik; 2) der Lehrer 
Wernicke zu Berlin für Mathematik, Mechanik und 
Maſchinenlehre; der Baumeiſter Grube, als Lehrer 
im Zeichnen. — Die Schulkommiſſion beſteht aus fol⸗ 
genden Perſonen: 1) Kommiſſion des Staates: a) Herr 
Oberbürgermeiſter Jochmann, b) Herr Schuldirektor 
Profeſſor Kaumann, e) Vertretungsweiſe Herr Bau⸗ 
rath und Bauinſpektor Hamann; 2) Kommiſſion der 
Stadt: a) Herr Stadtrath Geh. Rath Starke, b) 
Herr Stadtälteſter Struve. 


Götlitz, 20. Febr. In der Finanzkommiſſion ift, 
das längſt vorbereitete Projekt zur Einführung der 
Gasbeleuchtung verhandelt und einſtimmig beſchloſſen 
worden, daſſelbe mit einer Koſtenſumme von 100— 
120,000 Thir. in den Finanzplan aufzunehmen und 
die baldige Ausführung zu empfehlen. 

— Das Vorhaben, die beiden Lauſitzen zu einer, 
einen Regierungsbezirk ausmachenden Provinz zu ver⸗ 
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einigen, war vom letzten Kommunallandtage aufs Neue 
betrieben worden. Es ift jedoch an dem Widerſpruche 
der Niederlauſitz geſcheitert. So wird nur das Wenige: 
„die Lostrennung der Oberlauſitz von Schleſien und 
Vereinigung mit dem Regierungsbezirk Frankfurt“ 
noch angeſtrebt werden können. 

— Nachdem nunmehr die Verhandlungen mit den 
Königl. Steuerbehörden und der Direktion der Nie— 
derſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Verwaltung zu einem 
definitiven Abſchluſſe gediehen ſind, wird der Bau der 
Abfertigungshalle auf dem Bahnhofe unverzüglich bes 
ginnen und foll die zeither in Berlin- erfolgte ſteuer— 
liche Abfertigung der von Hamburg und Stettin über 
Berlin in den Zollverein kommenden und nach dem 
Süden beſtimmten Güter vom 1. April c. ab hier 
geſchehen. l 

— Im Jahre 1851 find 50,774 Ctr. unverſteuerte 
Güter auf hieſigem Packhofe aufs Lager gebracht und 
an Lagergeld 554 Thlr. 21. Sgr. 5 Pf. erhoben 
worden. Die Summe der ſteuerlichen Abfertigung 
der gedachten Packhofs = Expedition betrug überhaupt 
84,035 Etnr. 


der Schrift zum Velten des Fonds. 


2 

L Jakob Böhme's Denkmal. Taden und 
Vorſchreiben, Drängen und Kritteln ift nun einmal an 
der Tagesordnung. Noch ehe die fragliche Idee 
irgendwelche Richtung genommen hat, erſcheinen ſchon 
die klugen Leute und ertheilen unberufene Rathſchläge. 
Es iſt aber gar noch nirgends ausgeſprochen worden, 
daß das Denkmal ein Leichenſtein — oder was 
ſonſt ſein ſoll. Findet der Plan in weiteren Kreiſen 
— namentlich England und Holland, in deſſen geleſen— 
ſten Zeitungen von hier aus zu Beiträgen ſchon auf- 
gefordert werden ift, Anklang und fruchtbare Theil: 
nahme, ſo wird jedenfalls ein Leichenſtein nicht als 
Ideal angenommen werden. Zuverſichtlich iſt zu er— 
warten, daß man zunächſt nur den Fond begründet, 
ihn allmälig anwachſen läßt und vorerſt nur Alles 
anwendet, um die Theilnahme lebendig zu erhalten. 
Hierzu wird namentlich dienen: der Druck der. angge- 
rufenen Preisarbeit über Jakob Böhme, in deutſcher, 
engliſcher und franzöſiſcher Sprache, und der Verkauf 
$ Soviel nur an= 
deutungsweiſe und zur vorläufigen Beruhigung der 
lieben Ungeduld. 
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Görlitzer Kirchenliſte. ' 


Geboren. 1) Johann Gottlob Jakob, B. u. Schuh⸗ 
machergeſ. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane Eleonore geb. 
Kober, T., geb. d. 4. Febr., get. d. 17. Febr., Auguſte 
Bertha. — 2) Hrn. Joh. Traugott Sommer, Unteroffizier 
und Horniſten bei der 3. Komp. des königl. 5. Jägerbataill. 
allh., u. Sen. Johanne Chriſtiane geb. Petermann, S., geb. 
d. 25. Jan., get. d. 18. Febr., Wilhelm Albert. — 3) Hrn. 
Karl Auguſt Menzel, B., Kunſt⸗, Maid: u. Schönfaͤrberei⸗ 
beſ. allh., u. Fru. Auguſte Klementine geb. Nickiſch, T., 
geb. d. 13. Jan., get. d. 22. Febr., Auguſte Bertha Herm. 
— 4) Friedrich Aug. Hildebrand, Schornſteinfegergeſ. allh., 
u. Sen. Johanne Chriſtiane Henriette geb. Held, S., geb. 
d. 28. Jan., get. d. 22. Febr., Friedrich Wilhelm Richard. 
— 5) Ernſt Karl Benjamin Jentſch, Bäckergeſ. allh., u. 
Frn. Johanne Chriſtiane geb. Schäfer, S., geb. d. 4. Febr., 
et. d. 22. Febr., Moritz Guſtav. — 6) Johann Gotthelf 

vitih, B. Hausbeſ. u. Holzhändler allh., u. Frn. Joh. 
Chriſtiane Rahel geb. Menzel, S., geb. d. 5. Febr., get. d. 
22. Febr., Theodor Richard. — 7) Heinrich Aug. Mierdel, 
Fabrikarbeiter allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Kaſper, S., 
geb. d. 6. Febr., get. d. 22. Febr., Auguſt Heinrich. — 
Johann Gottlob Kindler, Inwohn. A u. Fern. Joh. 
tarie Roſine geb. Hoffmann, T., geb. d. 6. Febr., get. d. 
22. Febr., Bertha Thereſe. — 9) Auguſt Wilhelm Zuſchke, 
Zimmergeſ. allh., u. Ben, Karoline Dorothea geb. Gehler, 
T., geb. d. 7. Febr., get. d. 22. Febr., Agnes Emilie Bertha. 
— 10) Mſtr. Bruno Guſtav Lehmann, A u. Kupferſchmied 
allh., u. Fru. Chriſtiane Henriette Auguſte geb. Richter, T., 
geb. d. 9. Febr., get. d. 22. Febr., Bertha Auguſte Selma. 
— 11) Wilhelm Auguſt Brieger, Maurergeſ. allh., u. Fen. 
Johanne Karoline geb. Feige, S., todtgeb. d. 21. Febr. 

i Getraut. 1) Hr. Friedrich Wilhelm Sahr, Maurer: 
meiſter allh., u. Igfr. Wilhelmine Hedwig Schwartz, Hrn. 
Johann Auguſt Ludwig Schwartz's, Stiftsarztes zu Meu elle, 
ehel zweite T., getr. d. 12. Febr. in Neuzelle. — 2) Lu 
Jul. Eduard Huß, Tuchdruckergehilfe alld., u. Igfr. Karol. 
Juliane Krubl, Johann Georg Kruhl's, B., Rathsdieners 
u. Hausbeſ. allh., ehel. jüngſte T., getr. d. 22. Febr. — 


Gottl. 


3) Johann Gottlieb Schulze, herrſchaftlicher Gärtner allh., 
u. Fr. Marie Roſine Lehmann geb. Werſig, weil. Johann 
Gottlob Lehmann's, B. vi Hausbeſ. allh., nachgel. Wittwe, 
getr. d. 23. fe Wilhelm Eduard Thieme, Lackirer⸗ 
ehilfe allh., u. Christiane Auguſte Hiob, Johann Chriſtoph 
Hiob, Inwohn. allh., ehel, einzige T., getr. d. 23. Febr. 
— 5) Mitr. Johann Karl Elias Hentſchel, B. u. Schneider 
u Reichenbach in der Oberlauſitz, u. Jafer. Chriſt. Karol. 
üller, Joh. Georg Müller's, geweſ. Stadtgartenpachters 
allh., ehel. ältejte T., getr. d. 23. Febr. — 6) Mſtr. Ernſt 
immter, B. u. Schuhmacher allh., u. Igfr. Joh. 

Rahel Kaifer, weil. Johann Gottlob Kaiſeris, Inwohn. u. 


Schneiders in Zittau, nachgel. ehel. dritte T., getr. d. 23. 


Febr. in Zittau. 
eſtorben. 1) Fr. Johanne Dorothea Dittmann geb. 
Marks, weil. Mfr, Johann Ehrenfried Dittmann's, geweſ. 
Pachtmüllers zu Reichwalde, zuletzt V. u. Hausbeſ. allh., 
Wittwe, geſt. d. 14. Febr., alt 71 J. 10 M. 19 T. — 
2) Mir. ge Samuel Ender, B. u. Tuchmacher allh., 
gef, d. 15. Febr., alt 67 J. 9 M. 1 T. — 3) Fr. Anna 
oſine Walther Ai Horter, weil. Johann Gotti. Walthers, 
Inwohn. allh., Wittwe, 15 d. 16. Febr., alt 62 J. 13 T. 
— 4) Hrn. Johann Ernſt Adolph Schirach's, B. u. Privat- 
ſekretärs allh., u. Irn. Johanne Juliane Charlotte geb. 
Jochmann, S., Hugo Richard, geit. d. 18. Febr., alt 3 J. 
10 M. 1 T. — 5) Johann Gottlieb Schneider's, B. u. 
Stadtgartenpachters all., u. Zen. Anna Sophie geb. Jaͤckel, 
., Karl Wilhelm Guſtav, geſt. d. 15. Febr., alt 1 J. 
4 M. 6 T. — DI Weil. Hrn. Johann Gottlieb Ullrich's, 
Landſteueramts Kaſſirers allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane 
Frieder. geb. Matthäus, S., Curt Emil, gef, d. 17, Febr., 
alt 4 M. 13 T. — 7) Hrn. Benno Stiles, B., Gold⸗ 
u. Silberarbeiters allh., u. Fru. Aug. Emilie geb. Knoll, 
T., Klara Lydia Henriette, geſt. d. 18. Febr., alt 2 M. 
8 T. — 8) Igfr. Friederike. Albertine Louiſe Holtorff, weil.“ 
Hrn. Gebhard Ludwig Holtorff's, geweſ. Gutsbeſ. zu Nagen 
bei Hoyerswerda, u. weil. Frn. Friederike Margarethe Louiſe 
geb. Holtorff, T., geſt. d. 19. Febr., alt 51 J. 5 M. 1 T. 
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11030] Die öffentlichen Prüfungen der evangeliſchen Volksſchulen werden im Saale der Måden- 


ſchule an folgenden Tagen abgehalten werden: 
Klaſſe I. A. u. Ul. der St. Annenſchule: Montag, den 1. März c., Vormittags von 9—12 Uhr, 
; 2—5 =: 


Nachmittags 

ii e Ei z Dinstag, = 2. Vormittags = 9—12 — 
S ` a prora z z I Nachmittags = 2—5 =- 
„ ee z Mittwoch, = 3. = x ur z 
-I. A. u. LB Neißſchule: Dinstag, 16. Vormittags 7-12 
SEO 5 z z 116. 111% Nachmittags ZA: 
„III. A. u. B. z Mittwoch, = 17. < Vormittags = 7—12 = 
kombinirte Mädchenklaſſe A. Montag, 22. e sf - ; 
: = B. > 22. Nachmittags ⸗ 2—5 = 
Nikolaiſchule Klaſſe I. u. II. A. u. B. Dinstag, + 23. = Vormittags 7—12 — 
: 1 sr 23. Nachmittags = 2—5 > 
Bürgerfhule - 1. Mittwoch, - 24. Vormittags = 9—12 =- 
z . ż e A4. "e Nachmittags = 2—5 z 
Frauenſchule > III. u. II. A. Freitag, - 26. Vormittags = 9—12 = 
I. u. II. B. e e 26. = Nachmittags - 2—5 = 


In der mit der höheren Bürgerſchule verbundenen Mädchenſchule findet die Prüfung ftatt: 
Klaſſe IV. u. III. b. Dinstag, den 6. April c., Vormittags von 8—12 Uhr, 
l z SR Nachmittags- 2—4 > 
e M und J. Mittwoch, - 7. Vormittags 8—12 ⸗ 
Im Gymnaſium werden die Examina gehalten: 
in Quarta Freitag, den 2. April c., Vormittags . Uhr, 


EN 


e Tertia e SA eg 2 e 
Sekunda z Le d Nachmittags = 2—4 =- 
„Prima Montag, = 9. + Vormittags = 9—11 =- 

und Nachmittags - 2-3 = 


einſchließlich der Entlaſſung der Abiturienten. 
Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß der Eltern und Angehörigen der Schüler, indem wir 
zum zahlreichen Beſuche der Prüfungen einladen. X 
Görlitz, den 23. Februar 1852. Der Magiſtrat. 


Den Inhabern von Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe d. 1848. 
[1064] Bei dem naheliegenden Termine (J. März) zur Einſendung der nicht zur Konvertirung vorge- 
SC qu. Schuldverſchreibungen wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Verzeichniſſe, wie ſie bei der 
Einſendung zur Anwendung kommen ſollen, bei dem hieſigen königl. Kreis⸗Steueramte ausliegen. 
Goͤrlitz, den 23. Februar 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


KR Nothwendiger Verkauf. 
: Königliches Kreisgericht zu Görlitz, I. Abtheilung. 
Das dem Johann Friedrich Stahr gehörige, gerichtlich auf 3657 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. abge⸗ 
ſchätzte Bauergut No. 75. zu Penig fol Schulden halber in dem auf den 27. April 1852, Vormittags 
11%, Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in unſerem Bureau III. einzuſehen. Zum anberaumten Termine werden CR e 
die Ausgedingerin Anne Marie Witſchel geb. Sonntag aus Penzig, der Maurermeiſter Karl Gott- 
tied Richter und der Tuchkaufmann Johann Chriſtoph Grohe aus Goͤrlitz und deren Erben, reſp. 
rchtsnachfolger, und der Kurator der minorennen Geſchwiſter Chriſtiane Auguſte, Ernſt Gottlieb und 
"eftine Stahr aus Penzig hierdurch vorgeladen. 


1 2 U H H 
11029] Freiwillige Subhaſtation. 
Di Königliches Kreisgericht Görlitz, II. Abtheilung. 
ie von dem Johänn Gottlieb Flex nachgelaſſenen Grundſtücke: 
a) die Hänslerftelle No. 10. Karlsdorf auf 895 Thlr., 
b) die Landung No. 1. Troitſchendorf auf 450 Thlr. 
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dorfgerichtlich tarirt, folen am 27. Mai d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Die neueſten Hypothekenſcheine und die Taren und Verkaufsbedingungen find in unſerer 
Kanzlei⸗Abtheilung J. und II. einzusehen. 

[1067] Auktion. Montag, den 1. März, von 9 Uhr ab, follen Juͤdengaſſe No. 257. Mobilien, 
Hausgeräthe, Kleidungsſtücke und andere Sachen, — um 10 Uhr auf gerichtliche Verfügung der in 
der Ser? hierſelbſt sub Part. IV. Lit. U. No. 3. nahe bei der Kanzel belegene Frauenkirchſtand 
meiſtbietend verkauft werden. Sonnabend Nachm. von 2—3 Uhr werden Sachen angenommen. 

Gürthler, Aukt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1045] Die am 20. Febr. c. vollzogene Verlobung meiner alteſten Tochter Klara mit dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Dr. Aemil Merkel in Leipzig beehre ich mich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Reichenbach, den 24. Februar 1852. Dr. Schmidt. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Klara Schmidt, I 
Dr. Aemil Auguſt Merkel. 


110351 200 Thlr. find gegen Sicherheit auf ein ländliches Grundſtück ohne Einmiſchung eines 
Dritten zum 1. April auszuleihen. Durch wen? ſagt die Exped. d. Bl. 


[914] 400 und 1000 Thlr. Mündelgelder find gegen pupillariſche Sicherheit unterzubringen. Wo? 


[ — ` Š 
un Eichen- und Linden⸗Verſteigerung. 
St Vormittags 10 Uhr an, 40 Stück Eichen, 20 Stück Linden, ſowie auch eine Partie Birken 
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110381 Auf dem Dominialhofe zu Nieder⸗Moys ift gutes Wieſenheu, ſowie Schütten und Gebund- 

Stroh zu verkaufen. FFT 
11039] Venns⸗-Kerzen, Prima⸗Qualität, pro Pack 10 Sgr., beiten Schweizerkäſe empfiehlt 

A 45 1 i H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 411/12. 
[1041] Eine junge fette Kuh fteht zum Verkauf im „Leontinenhof“ ehemalig Sattig'ſchen Vorwerk. 


[818] Zur Bequemlichkeit für alle diejenigen, welche die Herren Gebrüder Born in Erfurt mit Auf- 
trägen auf ſelbſterzeugte Sämereien beehren wollen, haben dieselben Unterzeichneten beauftragt, die Beſtel— 
lungen und Gelder anzunehmen. Porto dafür trifft demnach die reſp. Abnehmer nicht, ſondern nur dasjenige 
für, die Zuſendungen, was auch niedrig fein wird, da ſtets mehrere Sendungen zuſammen erpedirt 
werden. Gewiß wird dieſe Erleichterung Anerkennung finden und zu zahlreichen Auftragen veranlaſſen. 
Die Zufriedenheit ihrer geehrten Abnehmer zu erwerben, iſt das Ziel, wonach die Producenten ſtreben. 
Preisverzeichniſſe obiger Samen⸗Handlung von in- und ausländiſchen Gemüſe-⸗, Holz und Blumen⸗ 
Sämereien find bereits angekommen und gratis zu haben bei 


Görlitz, Brüderſtraße No. 8. Julius Eiffler. 


1056 %/%cůjO“ Echt holländiſcher Kanafter ` 
in den zwei bekannten Qualitäten iſt wieder vorräthig bei 


Auguſt Weſtphal, Brüderſtraße No. 138. 
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d bd 
nm Der Landgraf J. N. von Winckelmann 

auf Ludwigs⸗ und Karlsfeld (bei Bayreuth in Baiern) ſpricht ſich über ſeine Heilung durch eine Gold⸗ 
berger'ſche Kette in folgendem Atteſte aus, und haben die ferner aufgeführten hochgeſtellten Perſonen 
ihre durch Anwendung der Goldberger'ſchen Ketten“) erzielten gleich günſtigen Geneſungen eben⸗ 
falls durch beſondere Zengniſſe konſtatirt. ! | ? 

„Ich Unterzeichneter beſcheinige hiermit, daß ich eine Goldberger fhe Rheumatismus⸗Kette an⸗ 
gelegt habe, um dadurch von meinen ſchmerzlichen Leiden, als Gicht, Krampfe und Gliederreißen befreit 
zu werden, da ich oft in einer Nacht 4— 5 mal aus dem Bette aufſtehen mußte, um die Krampfſchmerzen 
zu ſtillen. Seitdem ich aber die Goldberger'ſche Kette trage, iſt dies nicht mehr der Fall, ſondern 
der Schmerz, Krämpfe und Reißen haben aufgehört und ſeit der Zeit ſich nicht wieder eingeſtellt. 
— Dieſes mit hohem Danke dem Erfinder dieſer Ketten zur Steuer der reinſten Wahrheit.“ 
Ludwig, Graf — Lippe, auf Schloß See bei Niesky Berthold Graf Zichelburg auf Marſchendorf in 

in Schleſien. Böhmen. 


Generalin Halonziere in Wien. Kriegsräthin v. Appel in Forſte, Regierungs-Bez. 
Droſtin Freifrau v. Dinklage in Malgarten, Hanz Frankfurt. 
nover. Freiherr v. Elltichshauſen, Königl. Würtembergiſcher 
Hermann v. Winter, Kaiſerl. Ruſſ. Hofrath und Rittmeiſter in Ulm. 
Ritter in Libau. Frau Hergen hahn, Gemahlin des Miniſterpräſidenten 
Rittergutsbeſitzer v. Holtzendorff auf Pinnow in in Wiesbaden. 
der Uckermark. Baron v. Sauchken in Tilſit. 


Eine Mineralien- reſp. Stein⸗Sammlung 
von über 3000 Nummern ſteht nebſt den dazu gehörigen Schränken um einen civilen Preis ia aus 
11051} 


Wo? jagt die Exped. d. Bl. 

[1047] Von den Fabrikaten der patentirten Waldwoll-⸗Fabrik zu Humboldt's-Au empfing ich neue 
Zuſendung. Außer dem durch die entſchiedenſten Erfolge gegen nervoͤſe, rheumatiſche, gichtiſche und 
andere Leiden rühmlichſt bekannten Waldwoll⸗Extrakt zu Bädern, Waldwoll⸗Oel zu Einreibungen und 
fein präparirte Waldwolle zum Auflegen, empfehle ich noch die weniger bekannten neueren Er⸗ 
zeugniſſe: Waldwoll⸗Seife und Waldwoll⸗Sohlen. Die Seife kraͤftigt nicht nur die Haut, ſondern 
wirkt vorzüglich gegen Froſtſchaden, unreinen Teint, Hautausſchläge c. Die Sohlen bewährten ſich 
als ee nch Schutzmittel gegen den gefährlichen Einfluß von Kälte und Näſſe. 

Säͤmmtliche Fabrikate verkaufe ich zu den feſten Preiſen der Hauptniederlage zu Breslau. 


Fr. Julius Kögel. 


erren: und Frauen Pelze werden gefertigt, reparirt und gereinigt, wie auch Winter: und 
ützen verbeſſert und gewendet und auf's Beſte gemacht, — mit der Bitte um Beehrung 
digen und vielen Auftragen, — vom ke 

Kuürſchnermſtr. Adolph, Handwerk No. 395a, beim Tiſchlermſtr,. Hrn. Urban, 


110557 
Sommer- 
von recht bal 
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11036 Guan o. H 

Nachdem wir den Vorſtänden der landwirthſchaftlichen Centralvereine zu Potsdam und Frantz 
furt a. O. Proben des auf unſerer Niederlage befindlichen Peruaniſchen Guano überreicht, und 
auf Grund unſeres Gewährleiſtungs-Dokuments — ſtets nur echten, der Analyſe des Herrn Geh. 
Med.⸗Raths Prof. Dr. Mitſcherlich entſprechenden Peruaniſchen Guano zu beziehen und zu liefern — 
von den gedachten beiden Centralvereinen, gemäß ekanntmachung vom 18. Januar e., dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publikum als eine reelle Bezugsquelle empfohlen worden find, zeigen wir den Herren Land⸗ 


wirthen hiermit an, daß fortan i 
i echter Peruaniſcher Guano 

we Martire Beziehung in Säcken von 112 bis 120 Pfd. auf unſerem Lager zum billigſten Preiſe 
zu haben iſt. / 
i Original⸗Atteſte und Analyſen Seitens der Herren 

Dr. Lüdersdorf, Mitglied des Königl. Landes-Oekonomie-Kollegiums, 

Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Mitſcherlich, 

Dr. Sonnenſchein, Inhaber eines chemiſchen Laboratoriums, 
ſowie Original-Connoſſemente liegen in unſerem Comptoir zur Einſicht bereit. Proſpekte nebſt 
Gebrauchsanweiſungen find eben ſowohl bei uns, wie auch, bei Herrn Th. Schuſter in Görlitz un: 
entgeldlich zu haben, welcher letztere autoriſirt it, Aufträge und Zahlungen für uns 


in Empfang zu nehmen. J. F. N 
Neue 5 AN en 

In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zu Aufträgen auf echten Peru- 
Guano, wovon ich ſtets Lager halte. , Zut 

Auch bin ich von den Herren J. F. Poppe & Comp. in Berlin in den Stand gefest, 
noch Beſtellungen auf Mais anzunehmen. 

Görlitz, im Februar 1852. SR 

Theodor Schuſter. Eiſenhandlung. 
110591 Sahnkäſe, 3 Stück 3 Sgr., ſowie auch friſch geräucherte Heringe find zu haben beim 
i cé 24 2 o emüſehändler Büchner, Obermarkt. 
uo Friſche ſtraßburger Gänſeleber⸗Paſteten, friſchen aftr. 

Caviar, pommerſche Gänſebrüſte, echte Salami, braunſchweiger 
u. gothaer Cerpelatwurſt, ſchömberger Knackwürſtchen, ham- 
burger Rauchfleiſch, holſteiner Schinken, Sardines à Thnile, 
Anchovis, elbinger Neunaugen, mar. Aal, holländiſche u. ſchot⸗ 
tiſche Heringe, diverſe engliſche, frauzöſiſche und düſſeldorfer 
Moſtriche, franzöſiſche Eſſige, engl. Mired⸗Pickles u. Pickalilly, 
franzöſiſche eingelegte Früchte, getrocknete u. friſche Trüffeln, 
feine ſchwarze u. grüne Thee's empfiehlt in beſter Güte zu 
geneigter Abnahme billigſt, 

die Delikakeſſen u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


180570 — Stroh⸗ und Borduren-Hüte na 
werden auch in dieſem Jahre zum Waschen und Moderniſiren in Dresden zur billigften und ſchnellſten 
Beſorgung angenommen von Rosalie Schulz, 
— Woeberſtraße beim Glaſermeiſter Herrn Ban iſch. 
IR Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu No. 24. des Görlitzer Anzeigers. 


geſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, 
a Stück 5 Sgr., mit der Dr. Graͤfe'ſchen ER und meinem Siegel verjehen, verkauft. 
G. 


p [1077] In der Spinnerei der Obermühle ſind 27 Doppelfenſter, als Frühbeetfenſter zu gebrauchen, 
zu verkaufen; desgleichen auch ein Doppelpult. >> W. Blachmann. 
11004 Ein maſſives Haus mit dazu eingerichteter Bäckerei, an einer belebten Straße in einer bedeu⸗ 
tenden Kreisſtadt der preußiſchen Oberlauſitz gelegen, ift ſogleich unter vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen. Nähere Offerten bittet man frankirt in der Erped. d. Bl. unter Chiffre M. B. VI. abzugeben. 

110311 Ein Grund ſtüſck 
mit bedeutender Grundfläche, circa im Mittelpunkte der Stadt, nebſt Wohnhaus, Seiten⸗ und Hinter⸗ 
gebäude, EECH A of, ift veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe würde fih 
zu verſchiedenen Etabliſſements eignen. Näheres hierüber Lunit No. 510. parterre 

[1072] Ein Haus in der Nikolai⸗Vorſtadt, unter No. 1000 b. an der Neugaſſe gelegen, mit Kuͤchen⸗ 
Garten, iſt zu verkaufen. IN. ae re ae er EE 

11063] Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
mich von heute ab mit dem Waſchen und Moderniſiren der Stroh- und Bordurenhüte nach der neueſten 
Facon ſelbſt beſchaftige. Indem ich um recht zahlreiche Aufträge bitte, verſpreche ich billige und zuz 
friedenſtellende Arbeit. Mathilde Opitz, Putzmacherin, Lunitz No. 517. 


AL era — 
1005 Zur gütigen Beachtung. ä 
Meinen girten Kunden, ſowie einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich das 
Waſchen von Stroh- und Borduren⸗Hüten auf das Beſte und Billigſte beſorge, ſowie auch Diez 
ſelben nach der neueſten Fagon moderniſire. Um recht viele und baldige Aufträge bittet 
die Putzhandlung von Henriette Weidner, 
Demianiplatz No. 499. parterre. 


11048] Die Stroh- und Borduren⸗Hut⸗Waͤſche wird von Unterzeichneter nach den neueſten Fagons, 
welche vorräthig ſind, gefertigt. 
Da ich das Waſchen und Moderniſtren in Dresden erlernte, um es den Damen der Stadt und 
Umgegend zu erleichtern, wird es mir Vergnügen machen, ihren Wünſchen nachzukommen. 
Auch werden Hanfbaſt⸗Hüte daſelbſt grau und braun gefärbt. k 
Die Pus-Handlung von Amalie Fehler, 
Dan Weberſtraße No. 41, 1. Etage. 
11043] Lichtbilder auf Papier verfertigt Unterzeichneter bei jeder Witterung von Morgens 9 Uhr 
bis Nachmitlags 3 Uhr. , 
Preis von 1 bis 4 Thlr., ſchwarz und kolorirt. N 
Atelier: Langeſtraße No. 188. 1 Treppe hoch, beim Tiſchlermeiſter Kühnel. 
ler werden in 8 bis 14 Tagen ausgebildet. 
Probebilder liegen zur Anſicht in der „Goldenen Krone“ bei Hrn. Knauth, bei Dm. Herden 
und bei Gin. E. M Starke aus. Unſer Aufenthalt am hieſigen Orte wird nur noch bis zum 
15. März dauern. A. Lau & Comp: 


— ` OI 


11058) Bei meiner Niederlaſſung am Nic en Orte empfehle ich mich zur 
ſorgfältigſten Ausführung aller mein Fach betreſſenden Arbeiten. x 
— | A. Silbermann, Maurermeifter, 
ehemaliger Zögling des Königl. Gewerbe- Inftituts zu Berlin, 

2.3 e wanna Stee Ne. 92, 1 Treppe Mé 

[1040] Tanzunterricht. Mit dem 1. März nimmt wieder ein neuer Lehrkurſus feinen Anfang. Ich 
bitte, das mir geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu Theil werden zu laſſen. 

E. verwittw. Tietze, konzeſſ. Lehrerin der Tanzkunſt, 
ii Se 5250. 


[544] An z e 1 3 EE - s 
| Unſerem feit Kurzem errichteten Pappwaaren-Gt! WI haben wir eine Steindrucerei bei- / 
ele Wir übernehmen lithographiſche Arbeiten jeder Art und werden dieſelben beſtens und $ 
illigſt ausführen, bitten daher um geneigte Aufträge. i 
Schönberg, den 30. Januar 1852. Fellgiebel & Co. 


uoy Wichtige Mittheilung für Landwirthe. 
Die Berliner Hagel: Affefuranz-Gefellichaft verſichert auch dies Jahr zu feſten Prämien ohne 
Nachſchuß⸗Verpflichtung und ohne die Prämie zu erhöhen. Sie leiſtet nicht allein mit ihrem vollſtän⸗ 
digen Fond⸗Kapital Gewähr, ſondern bittet auch Denen, welcht ſich erklären, in 5 auſtinanderfolgenden 
Jahren ihre Seldfrüchte bei ihr zu verficern, und diefe bänn erfüllen, einen bedeutenden Aue 
u dem fih in dieſen 5 Jahren herausſtellenden Gewinne. Der Unterzeichnete nimmt vorläufige Anmel⸗ 
dungen an und wird die zur Verſicherung nöthigen Papiere nach deren Ankunft ſogleich zuſenden. 
Daſſelbe geſchieht von den übrigen Herren Agenten. 


Görlitz, im Februar 1852. ohie, 
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11053]. Am vergangenen Sonntag hat ſich ein braunſleckiger Wachtelhund mit braunen Behängen 
bei — Per rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung oc ü ln 
wieder erhalten. É iy E. Strohbach, Gaftwirth. ` 


hierüber wird in nächſter Nummer d. Bl. bekannt gemacht werden. 


Den Mitgliedern des Rettungs⸗Vereins zur Nachricht, 
Wd Sonntag früh 7 Uhr am Frauenthore mit den Apparaten geübt wird. 


AE ie 


wm U wm 
une Kommenden Sonntag im Saale der A 
vollſtimmige E, ai V E. SC * 


11069 Sonntag, den 29. Februar, ladet zur Tan muſik erge⸗ 
ben j déi T im 50 nA 5 
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